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Es ist leichter
das Buch zu behalten,

als das, was drinnen steht.

Michel de Montaigne

ZweiMonatenachAusgabe des
Euro-Bargeldes wurden heute
vor 16 Jahren die jeweiligen
früheren Landeswährungen
in der Eurozone letztmals re-
gulär von Handel und Banken
angenommen. Der Euro wur-
de am 1. Januar 1999 als Buch-
geld, drei Jahre später, am 1.
Januar 2002, als Bargeld ein-
geführt. Damit löste er die na-
tionalen Währungen als Zah-
lungsmittel ab. Die Idee einer
einheitlichen europäischen
Währung, die den Handel zwi-
schen den Mitgliedstaaten der
Europäischen Wirtschaftsge-
meinschaft erleichtern sollte,
entstand schon recht bald in
der Geschichte der europäi-
schen Integration. 1970 wur-
de das Vorhaben im „Werner-
Plan“ erstmals konkretisiert;
demnach sollte bis 1980 eine
europäische Währungsunion
realisiert sein. Doch erst am
2. Mai 1998 beschlossen die
Staats- und Regierungschefs
der Europäischen Gemein-
schaft in Brüssel die Einfüh-
rung des Euro.

Mit Tageswerten um - 5 Grad
und Nachttemperaturen von
-9 Grad bleibt es bitterkalt.
Tagsüber muss zudem mit
einigen Schneeschauern ge-
rechnet werden. Der Wind
weht frisch und böig aus öst-
licher Richtung.
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Ihr FT-Team

Wechsel an der ABA-Spitze
Jan Peter Ehlers zum Vorsitzenden gewählt / Kritik an geplanter Verkaufsflächenerweiterung in Burg-West

Weltgebetstag findet am Freitag statt
Motto: „Gottes Schöpfung ist sehr gut“ / 130-jährige Tradition / Zeichen der Verbundenheit

FEHMARN n Nach neun Jahren
Spitzenamt im Verein Attraktive
Burger Altstadt (ABA) stand der
1. Vorsitzende Andreas Joswig
für eine Wiederwahl nicht mehr
zur Verfügung. So wurde auf der
am Montagabend in Wisser’s
Hotel durchgeführten Jahres-
hauptversammlung Jan Peter
Ehlers zum neuen Vorsitzenden
gewählt.

Zwar konnte der neue Vorsit-
zende, der bisher im vereins-
eigenen Arbeitskreis Attrakti-
ve Burger Altstadt/Innenstadt
tätig war, aus Termingründen
nicht an der Versammlung
teilnehmen, er hatte aber im
Vorwege signalisiert, im Falle
seiner Wahl das Amt anzuneh-
men. Außerdem wurde Gesine
Hansen zur Schriftführerin
und Pressewartin gewählt.
Gleiches gilt für die Beisitze-
rinnen Claudia Czellnik und
Alin Sporleder. Als weitere
Beisitzerin wurde Marie Rho-
din gewählt. Letztere konnten
ebenfalls an der Versammlung
nicht teilnehmen.
Mit dem Ausscheiden Jos-

wigs aus dem Vorstand geht
eine Ära zu Ende. Neun Jah-
re – seit Gründung des Ver-
eins – setzte er sich in seiner
Funktion für die Entwicklung
der Burger Altstadt ein. Unter
seiner Führung konnte sich
der Verein stetig fortentwi-
ckeln, mittlerweile wurde die
Marke von 100 Mitgliedern
überschritten. Für seine ge-
leistete Arbeit richtete der
2. Vorsitzende Claus-Michael
Rathjen lobende und danken-
de Worte an ihn und über-
reichte stellvertretend für den
Verein Abschiedsgeschenke.
Joswig wird weiterhin im Ar-
beitskreis Attraktive Altstadt/
Innenstadt tätig sein.
In seinem Jahresbericht

brachte er zum Ausdruck, dass
der Verein weiterhin das Ziel
verfolge, die Wirtschaftskraft
und die Infrastruktur der Alt-
stadt zu fördern und weiter-
zuentwickeln, damit die Alt-
stadt lebendig, attraktiv und
wirtschaftlich gut aufgestellt
bleibt. „Der Strukturwandel
im Einzelhandel, steigender

Wettbewerb sowie der zuneh-
mende Verlust an Inhabern
im Einzelhandel gefährden
Attraktivität, Abwechslungs-
reichtum und Arbeitsplätze“,
so Joswig. Er verdeutlichte,
dass Investitionen in die vor-
handene Infrastruktur Investi-
tionen für die Zukunft seien.

Claus-Michael Rathjen hält
CIMA-Aussage für falsch

Zur geplanten Erweite-
rung von Aldi und Edeka in

Burg-West sowie einer dort
beabsichtigten Ansiedlung
eines dm-Marktes nahm der
2. Vorsitzende Claus-Michael
Rathjen kritisch Stellung. Die
getroffene Aussage des CIMA-
Gutachtens, dass durch Ver-
größerungen der Handelsflä-
chen der Burger Innenstadt
keinen Schaden zugefügt wer-
de, hält Rathjen für falsch.
Rathjen: „Mit dem lapida-

ren Satz der CIMA, dass ein
dauerhafter Leerstand von La-
dengeschäften in der Burger

Innenstadt nicht zu befürch-
ten sei, da die Innenstadt ins-
gesamt stark aufgestellt ist,
wird jetzt die Politik mit ihrer
Entscheidung alleingelassen“.
Viele ABA-Mitglieder der In-
nenstadt und auch Angestell-
te, die um ihren Arbeitsplatz
fürchten, haben zwischenzeit-
lich bei der Stadt FehmarnWi-
derspruch gegen die Zustim-
mung zur Erweiterung der
Verkaufsflächen in Burg-West
eingelegt. Im Auftrag der ABA
hatte Rathjen einen dringen-
den Appell an die Kommu-
nalpolitiker gerichtet, diese
Verkaufsflächenerweiterung
nicht zuzulassen.
Zum Thema „Zukunfts-

weisende Verkehrsplanung in
Verbindung mit einem Mehr-
zweckparkhaus am Standort
Parkplatz Ost“ ging Thomas
Müller vom Arbeitskreis At-
traktive Altstadt/Innenstadt
ein. Nach dem Aufzeigen der
besonderen Verkehrsengpäs-
se in Burg – vor allem in der
Hauptsaison – brachte er den
Gedanken ein, in der Einmün-
dung der Mathildenstraße in
die Sahrensdorfer Straße ei-
nen Kreisverkehr einzurich-
ten und in diesem Fall die vor-
handene Fußgängerampel zu
entfernen.
Die von ABA eingebrachte

Idee, am Standort Parkplatz
Ost, ein Mehrzweckparkhaus
zu errichten, wurde auf der
Versammlung eifrig disku-
tiert. Rund 600 Parkplätze
könnten dort entstehen und
zur Entlastung beitragen, zu-
dem wäre die Innenstadt fuß-
läufig erreichbar. Vorstellbar
sei auch, dass die Burger Feu-
erwehr im Erdgeschoss Fläche
nutzen könnte – und alles nur
wenige Meter entfernt vom
bisherigen Feuerwehrgerä-
tehaus. Gleichzeitig kam der
Gedanke auf, dass im alten
Feuerwehrgerätehaus der dm-
Markt einziehen könnte. Die
Diskussion über ein Großpark-
hauses wurde sehr lebendig
geführt. Wohl gab es einzelne
Befürworter des Projekts, die
Mehrheit der Stellungnahmen
war aber ablehnend. Zu teuer
und nicht ins Stadtbild pas-
send, so die Kommentare.
Arne Hansen informierte

zudem darüber, dass auch in
diesem Jahr der Burger Weih-
nachtsmarkt stattfinden soll.
Allerdings hält Hansen es für
sinnvoll, diesen ausschließ-
lich in Hand der Insulaner zu
führen. Eine geschäftsführen-
de Gesellschaft mit ihm und
Timm Gaza als Gesellschaf-
tern, soll zeitnah gegründet
werden. n ga

FEHMARN/OSTHOLSTEIN n Der
Weltgebetstag der Frauen, der
jedes Jahr am ersten Freitag
im März – diesmal also am
2. März – begangen wird, ist
eine feste Größe im Ökume-
ne-Kalender und gilt als die
größte Ökumene-Aktion welt-
weit. Allein in der Propstei Eu-
tin wird es an diesem Tag 14
Gottesdienste – zwei weitere
finden Sonntag statt – unter
dem Wort „Gottes Schöpfung
ist sehr gut“ geben. Die Litur-
gie dieses Gottesdienstes wird
überall auf der Welt in glei-
cherWeise gebetet und wurde
diesmal von Frauen aus dem
kleinen südamerikanischen
Land Surinam vorbereitet.
Die frühere niederländi-

sche Kolonie ist etwa halb so
groß wie Deutschland, hat
aber nur ungefähr 560000
Einwohner und liegt im
Nordosten Südamerikas, zwi-
schen Guyana, Brasilien und
Französisch-Guyana. Surinam
vereint afrikanische und nie-
derländische, kreolische und
indische, chinesische und ja-
vanische Einflüsse. Rund 90
Prozent des Landes bestehen
aus tiefem, teils noch voll-
kommen unberührtem Re-
genwald. Umweltzerstörung
und massiver Rohstoffabbau
bedrohen jedoch die einzigar-
tige Flora und Fauna.
Der Weltgebetstag hat eine

über 130-jährige Tradition
und geht auf Christinnen in

den USA und Kanada zurück,
die ein Zeichen internationa-
ler Frauensolidarität setzen
wollten. Dieser Gedanke hat
sich bis heute erhalten. Es
geht darum, Signale für Frie-
den und Versöhnung weltweit
zu setzen, vor allem aber auch
für die Gleichberechtigung
von Frauen in Kirche und Ge-
sellschaft.
Ein Zeichen globaler Ver-

bundenheit sind die Kollekten
und Spenden zum Weltgebet-
stag, die Mädchen und Frauen
weltweit zugute kommen.
Neben der Arbeit von Part-

nerorganisationen in Afrika,
Asien, Europa, dem Nahen
Osten und Lateinamerika,
werden mit den Geldern zum

Weltgebetstag 2018 auch drei
Projekte in Surinam unter-
stützt.

Fehmarn begeht
Weltgebetstag

Der Weltgebetstag geht
natürlich auch an Fehmarn
nicht vorbei: So veranstaltet
die St.-Johannis-Kirchenge-
meinde um 16.30 Uhr einen
Gottesdienst in Petersdorf
und um 17 Uhr einen in Ban-
nesdorf. Um 18 Uhr findet
ein weiterer Gottesdienst in
der St.-Petri-Kirche in Land-
kirchen statt. Jeweils im An-
schluss laden die Gemeinden
zum geselligen Klönschnack
und Imbiss ein. n mb

Die Jahreshauptversammlung des Vereins Attraktive Burger Altstadt in Wisser‘s Hotel war Montagabend gut besucht. n Fotos: Gamon

Claus-Michael Rathjen (l.) bedankte sich bei Andreas Joswig.

Auftragsvergabe
für Skateanlage

FEHMARN n Wenn sich der
Ausschuss für Kultur, Schu-
le, Sport und Soziales heute
um 19 Uhr im Sitzungssaal
des Verwaltungsgebäudes in
der Bahnhofstraße 5 versam-
melt, liegt den Mitgliedern
ein Beschlussvorschlag zur
Auftragsvergabe für die Mo-
dernisierung der Skateanlage
vor. Ebenfalls modernisiert
werden sollen die Leichtath-
letikanlagen der Grundschule
Burg. Des Weiteren werden
in der öffentlichen Sitzung
Berichte zur Jugendpflege
2017, der Ferienpassaktion,
des Kinder -und Jugendparla-
ments und der Stadtbücherei
Fehmarn zur Kenntnisnahme
vorgelegt. n mb

KURZ NOTIERT


